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04. April 2011

Änderungsantrag zur Vorlage V/150/2011

Der Rat der Stadt Münster möge beschließen, die Halle Münsterland GmbH zu beauftragen:

Der Promenadenflohmarkt wird wie bis 2009 unter Einbeziehung der kompletten Grünflächen im Bereich der WestLB durchgeführt. Hierbei sind entsprechend dem Sicherheitskonzept Fluchtwege, die nicht für Verkaufsflächen oder zum Lagern genutzt werden dürfen, kenntlich zu machen. Eine Anmeldung und eine Flächenzuweisung ist daher nicht erforderlich und eine Buchungsgebühr wird nicht erhoben. Eine Nutzung der Flächen zum Lagern und zum Verkauf kann ab Freitagmittag auf dem Promenadenteil Lindenhof/Stadtgraben, sowie der Grünfläche im Bereich der WestLB („Kinderflohmarkt“) erfolgen. Der Nachtflohmarkt findet fünfmal im Jahr, jeweils in der Nacht von Freitag auf Samstag vor dem eigentlichen Promenadenflohmarkt auf dem „Kinderflohmarkt“, statt. Für diesen Nachtflohmarkt wird ein Beleuchtungssytem genutzt, welches die erforderliche Beleuchtung gemäß Sicherheitskonzept vorsieht. Für die Beleuchtung soll erneut geprüft werden, ob ein passenderes, kostengünstigeres System genutzt werden kann. Denkbar ist eine Eventbeleuchtung wie z.B. Ballonleuchten.

Eine Gegenfinanzierung des Sicherheitskonzeptes erfolgt im ersten Jahr, bis die Kosten und Einnahmen absehbar sind, durch den Sparkassenfonds. Eine Teilfinanzierung durch Werbung ist anzustreben. Zudem ist das Finanzkonzept noch einmal kritisch auf Einsparmöglichkeiten zu hinterfragen.

Begründung:

Der Ratsbeschluss von 1993 zur Übertragung der Organisation und Durchführung des Promenadenflohmarktes an die Halle Münsterland GmbH sah vor, dass der Flohmarkt nach dem bewährten System der standgeldpflichtigen Nutzung des Promenadenteils Hindenburgplatz und der standgeldfreien Nutzung des Promenadenteil Lindenhof/Stadtgraben sowie der Grünflächen im Bereich der WestLB zu erfolgen hat. Diese Bedingungen zur Übertragung wurden nicht eingehalten, da die Nutzung der Grünflächen im Bereich WestLB untersagt wurden. Auch wurde eine Buchungsgebühr erhoben. Dies ist zwar formell keine Standgebühr, faktisch ist aber eine kostenfreie Nutzung im Sinne des Ratsbeschlusses nicht mehr gegeben. Daher soll hier in erster Linie ein geltender Ratsbeschluss bekräftigt werden. 

Dass dieser Flohmarkt vor der Regulierung einen einzigartigen, überregionalen Ausstrahlungscharakter hatte und auch ein wichtiger Faktor für das Stadtmarketing war, wurde bei der Neukonzeption in keinster Weise Berücksichtigt.

Der Sicherheitsaspekt darf natürlich nicht außer Acht gelassen werden, doch erfolgte eine Regulierung ohne jegliche Absprache mit den politischen Gremien, um eine gemeinsame Lösung unter Einbeziehung der BürgerInnen anzustreben. Die darauf erfolgte Eskalation zeigt die Bedeutung dieses Flohmarktes, der zuvor auch als kulturelle Veranstaltung verstanden wurde.

Da auf dem Flohmarkt, wie er bis 2009 existiert hat,  gewalttätige Auseinandersetzungen laut Auskunft der Polizei nicht in größerem Umfang stattfanden, spricht für eine Anmeldung in erster Linie die Planung und Ausweisung der Fluchtwege. Dieses kann jedoch auch schon zuvor erfolgen, so dass eine freie Wahl eines Platzes unter Auslassung der Markierungen erfolgen kann. Gegen eine Anmeldung spricht, dass dabei auch semi-professionelle Händler aus dem Umland zum Zug kommen können, da sie den Platz nicht vor Ort reservieren müssen. Der Anteil der aus Münster stammenden VerkäuferInnen ist daher seit Einführung des Anmeldesystems auf 50% zurückgegangen.

Um eine Beleuchtungsstärke von 10 Lux zu erreichen, sind auch deutlich billigere Varianten, als in dem Bericht dargelegt, denkbar. Zudem dient eine „Stadionatmosphäre“ nicht dazu, den früheren Charme dieses Nachtflohmarktes wieder herzustellen. Denkbar wäre auch, den Flohmarkt mit Kleinkunst zu bereichern, so dass der Flohmarkt zu einem einzigartigen Event wäre, womit die Stadt Münster auch überregional werben könnte. Dies würde auch zu nicht unerheblichen Einnahmen im Gastronomiegewerbe für die Stadt Münster führen.  

Mit diesem Antrag soll versucht werden, das einmalige Flair des Promenadenflohmarktes in Münster im Sinne der Bürgerinnen und Bürger wiederherzustellen. 

Raimund Köhn                             Iris Toulas                                    Joachim Bruns
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